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BlühendeAufgaben
Gartenbau-Bezirksverband bringt Kindern Natur nahe

Weiden. (kzr) „Der Winter ist vorbei,
der Herbst kommt wieder, denn es
bleibt in den nächsten Wochen im
Garten ja noch viel zu tun“, scherzte
Bezirksverbandsvorsitzender Georg
Stahl bei der Jahreshauptversamm-
lung des Bezirksverbandes Oberpfalz
für Gartenbau und Landespflege in
Weiden.

In seinem Tätigkeitsbericht sagte
Stahl, dass das Ziel des Verbandes die
Förderung von Obst- und Gartenbau,
der Landespflege, des Umweltschut-
zes und der menschlichen Gesund-
heit sei. Wichtig war Stahl auch die
Ausbildungsmöglichkeiten für Vor-
standsmitglieder, die speziell für die
Betreuungstätigkeit mit gärtneri-
schem Wissen an die Ganztagsbe-
treuung der Schulen gehen können.

„Wir müssen uns hier einbringen,
mit dieser Arbeit können wir die Kin-
der erreichen, sie in die Natur ein-
führen und den Rahmenvertrag mit
dem Kultusministerium erfüllen“, so
Stahl. Gartenbauvereine helfen
Mensch und Natur, darin stecken 463

Vereine mit 79 500 Mitgliedern, freute
sich Stahl. Derzeit gibt es 96 Jugend-
gruppen in der Oberpfalz. Beteiligt
haben sich neun Kreisverbände mit
39 Gärten und Kleingartenanlagen
an der Aktion „Tag der offenen Gar-
tentür“.

In seinem Grußwort stellte Orts-
und Kreisverbandsvorsitzender Klaus
Fischer seinen gastgebenden Verein
vor, der kürzlich sein 110-jähriges Ju-
biläum feierte. „Auch unser Vereins-
garten ist auf 15 000 Quadratmeter
gewachsen, gerne können Gruppen
und Schulen diesen besuchen.“

Anhalt neues Ehrenmitglied
Zum neuen Ehrenmitglied ernannte
Georg Stahl abschließend das Grün-
dungsmitglied Anica Anhalt von der
Ortsgruppe Siegenhofen. Sie war
zehn Jahre Vorsitzende des Vereins.
Die nächste Jahreshauptversamm-
lung wird bei der 10. Bayerischen
Landesobstausstellung im Schloss
Theuern am 2. Oktober 2010 abge-
halten.

Gartler unter sich
(von links): Bezirks-
verbandsvorsitzender
Georg Stahl, stellver-
tretende Vorsitzende
Marianne Pfeiffer,
Landtagsabgeord-
neter Albert Füracker,
das neue Ehrenmit-
glied Anica Anhalt,
stellvertretender Vor-
sitzender Manfred
Hiller, Geschäfts-
führerin Rosa Prell,
stellvertretender Vor-
sitzender Josef Heu-
schneider. Bild: kzr

Fußgänger künftig mit
komplettem Rundumschutz

„Kavaliere der Straße“ erlebten großes Jubiläumsprogramm mit Überraschungen

München/Weiden. (ka) Über einen
Beitrag zum Unfallschutz informierte
BMW beim 50. „Geburtstag“ der Ar-
beitsgemeinschaft „Kavalier der Stra-
ße“ in München.

Zu den Tageszeitungen in der AG
gehört seit 1964/65 auch das Me-
dienhaus „Der neue Tag“. Daniel
Schwarz, BMW-Mitarbeiter für För-
derprojekte und Fußgängerschutz,
stellte den Tagungsteilnehmern das
Projekt „AMULETT“ vor. Hinter die-
sem Begriff verbirgt sich „Aktive mo-
bile Unfallvermeidung durch koope-
rative Erfassungs- und Trackingtech-
nologie“. Dabei kommuniziert das
Fahrzeug mit einem Funktranspon-
der, den der Fußgänger mit sich
trägt. Der Fahrer soll rechtzeitig vor
verdeckten Verkehrsteilnehmern ge-
warnt werden. Es wird allerdings
noch Jahre dauern, bis sich die Pla-
nung realisieren lässt.

Eine Welt der Autos
Besonders beeindruckte die giganti-
sche, hochmoderne „BMW-Welt“
beim Automobilwerk. Die bayerische
Landeshauptstadt hat am Olympia-
park einen neuen Besuchermagne-
ten. Das Dach mit nur relativ weni-
gen Stützen überspannt eine Fläche
vom Umfang des Markusplatzes in
Venedig. Für Kunden, die in reprä-
sentativer Umgebung ihren Wagen
übernehmen, wird die „BMW-Welt“
zum Erlebnis.

Der Rundgang durch das ideen-
reich gestaltete BMW-Museum gibt
einen umfassenden Eindruck von
Geschichte und Fortschritt des Auto-
mobilwerks. Zu den Attraktionen ge-

hört der einstige offene Sportwagen
von Elvis Presley. Breit ist die Palette
der zur Schau gestellten BMW-Mo-
torräder.

Schließlich war ein weiteres Ziel
der Münchner Airport. Er zählt mit
rund 38 Millionen Passagieren und
430 000 Flugbewegungen im Jahr
2008 zur europäischen Spitzengrup-
pe. Die Feuerwehr hier hat 193 Plan-
stellen, demonstrierte bei einer Vor-
führung ihre Schlagkraft.

Eine ausgedehnte Bustour führte
vom Besucherpark über das weite
Gelände, vorbei an den zwei Termi-

nals mit angedockten Flugzeugen
aus aller Welt und an den vielen an-
deren Hallen sowie Einrichtungen,
zur Feuerwache Süd.

Einen Hauch von Oktoberfest ver-
spürten „Kavaliere“ und Vertreter
deutscher Tageszeitungen im origi-
nellen Biermuseum in der Nähe des
Viktualienmarktes. Im ältesten Bür-
gerhaus Münchens aus dem Jahr
1340 zapfte Gerd Brunner aus Pas-
sau, Sprecher der Arbeitsgemein-
schaft „Kavalier der Straße“, gekonnt
ein Fass Bier an. An alte Zeiten erin-
nerte auch leckerer Kaiserschmarrn
mit Apfelkompott.

Sehenswürdigkeit bei der Jahrestagung zum 50. „Geburtstag“ von „Kavalier
der Straße“ in München: die riesige neue „BMW-Welt“. Bild: Kaiser

Klaus Heuberger
Johannisweg 1, 92224 Amberg
Telefon 09621 / 917144

individuell – wie Ihre Art zu leben

Ihr Planungs- und Baubüro für
Objekte in Holzrahmenbau.

Auf Behaglichkeit und Wohlbefinden ausgerichtet.
Nachhaltig, wertschöpfend und aus natürlichen Materialien.

So 25. Oktober 2009
von 13–18 Uhr
Wiesenstraße 4
92 690 Pressath
Ortsteil Dießfurt

Holzhausbesichtigung

Hauseigenschaften:

Große Verglasungen zur Südseite, offene
Glasecken im EG für Wohnbereich und Küche

Lichtbänder an den Traufseiten im OG

Sichtdachstuhl und Sichtbalkendecke

Komfortable Raffstoresbeschattung

Durchdachte und anspruchsvolle
Detaillösungen

Großzügiger Wohnflur im OG

Zukunftsweisende Haustechnik mit
Wärmepumpe und Frischluftsystem

Wohlfühleffekt durch Kaminofen,
mittels Pufferspeicher in das
Haustechniksystem integriert

Moderne, wohnliche Grundrisskonzeption

Und selbstverständlich
hoch energiesparend
(förderfähig nach KFW Kriterien)

Anfahrt: Über B 470 Weiden/ Eschenbach und B 299
Amberg/Grafenwöhr. Die detaillierte Wegbeschreibung
finden Sie auf unserer Internetseite
www.holzhauskonform.de unter Aktuell. Gute Fahrt!

VIERKANT
ZIMMEREI
Ökologischer Holzbau
Hüttenstraße 1 | 93142 Maxhütte-Haidhof
fon (09471) 200436 | mobil (0171) 6772412
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HKR-ESTRICHE
massgenau termingerecht professionell

Hier
Kommt
Rösch
www.hkr-estriche.de

Tel.: 09664 –95161
Fax.: 09664 –95162
Handy: 0172–8100681
Mimbach 26
92256 Hahnbach
buero@hkr-estriche.de

Meine Kunden wissen
worauf es ankommt!

Unser Beitrag:
Fundamentierung
Keller in Massivbauweise

Mühlweg 4 · 92272 Freudenberg · Tel. 09627/256

Johann Meiler
Schreinermeister
Am Fischweg 25
Ursulapoppenricht
92256 Hahnbach

Tel: 09621 / 65478
Fax: 09621 / 65478
Mobil: 0170 / 47 41 240

Treppenbau
Innenausbau
Restaurator


